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Politische Anzeige. Politische Anzeige. Politische Anzeigen. Politische Anzeigen.Schöne Summm. Hermanssöhne . .$200.00.. . ... ... ...
ohn Lernburg , ., 10.00

5iarl Huebner 5.00.. ,'t'"s'&'dl

ge Werten. Kandidat für Muniji
palrichter, nd Ed. I. WatcrZ. !lan.
didat für das Amt des öffentli
chen Verteidiger. Beide sind Eh
renmänner für die resp. Aeniter, um
welche sie 'sich .bewerben mid sind wie
dasür geschaffen. Ich kenne beide
feit Jahren und bin überzeugt,
das; man sich aus deren ehrliche

Pflichterfüllung und Furchtlosigkeit
verlassen kann.

.Achtungsvoll,

Wilhelm Sternbcrg.

Stimmt für

Roöert C. Sf retilow

Demokratischer Kandidat für
' i

Staats-Senat- or

Pnmärwahl 18. April 1916.

Bewohner und Steuerzahler in
Omaha feit 1884.

Er ist liberal nd fortschrittlich.
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V0II6R Sie ein öffentlicher Beamter sein?
Sie würden erschwärzt und verleumdet werden, wenn Sie den

Politischen Bosses und Verbrechern im Wege ständen.

ROBERT SMITH
gegenwärtig Clerk des Distrikt-Gerichte- ist Kandidat für Wiederwahl
und die Batterien der korrupten politischen Maschine werden jetzt gegen
ihn losgelassen.

Warum? Weil er, um Unterschleife gewisser Personen zu verhw
dern, die Geschworenen bar bezahlte.

' Weil er der Bestechung von Geschworenen im Wege stand; er bracht
einen Rat Geschworener zum Geständnis, daß sie bestochen wurden; eine
bedeutende Firma war darin verwickelt, wurde verurteilt und gezwungen,
die Stadt,. zu verlassen - "

Weil er neue Wahlgesetze durchführte, die eS gewissen Individuen ttn
möglich machte. Stimmen zu stehlen und weil er sein Personal-anstellt-

ohne die Bosses" zu fragen.
,

' '

Jetzt wird er beschuldigt, Gebühren unrechtmäßig behalten zu haöm.
Dies ist eine absolute Lüge. Robert Smith hat nie einm Dollar Irren
Gebühren erhalten, der nicht sofort promptest an den County.Schah.
nieister überwiesen worden wäre. Nach dem Gesetz bilden die Naturalisa-tions.Gebühr- m

einen Teil der Besoldung des Clerks des DistriktGerichte.
Seine Borgänger in diesem Amte behielten diese Gebühren, welche nach
dem Gesetz rechtmäßig verdient sind und niemand bezweifelte diese Rechte,
bis Herr Smith diesen Gang" uumöglich machte.

Herr Smith hat als Clerk des Distrikt-Gerichte-S über $10,000 an
Extra'Gebühren an den County.Schatzmeistex abgeliefert ungefähr drei-
mal so viel als irgend einer seiner Vorgänger. ,

'

Robert Smith verdient die Unterstützung jedes Wählers, der ein Geg
ner von Geschworenen.Vestechung und fchwindelhafter Wahl ist.

.Stimm! für

WALTER A. GE ORGE
Früherer StaatS.Schahmeister

'

Republikanischer Kandidat für

GOUVERNEUR
Er ist liberal und progressiv.
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JOHN L. KENNEDY

KliJCfiWiÄÄJfKJaMüBi

John I. Negley für Richter des

Minizipalgcrichts (Legiölator 1915)
Anz

Politische Anzeigen.

Arthur C.
'

" Z-
-"

'
.' .' Thornsen
j"

Plattdeutscher
' 5' ..Advokat"

V"i,V il ,
. 405 Omans Nat'l

'4h . Bank Gebäude
OMAHA, NEB.

m ifi.i. itnt .M Te!. Douglat 5920

Kandidat für Stadtrichter.

Biographie.
30 Jahre oft; in Pierce, NÄr.,

geboren. Sen 28 Jahren Ve
wohncr don Omaha. Besuchte

Omaha Schulen, absolvierte Oma
ha Hochschule 1905;, absolvierte
Omaha Law School 110 : zur
Praxis zugelassen 1910? Lehrer
Kontraktgesetze; Juristische Fakul
tät Omaha Universität; seit 6

Jahren übe ich allgemeine Rechts

Praxis aus. '

Werde die Unterstützung der
Deutschamerikaner anzuerkennen
wissen. .

w.h.Yovm
- für

SDIiü! entGounty - -- Sypsrinfentf
Er wird Ihre Stimme anerkennen.
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John B. Barnes
FZichter des Supreme "t

-- nbibrtt für Wiederwahl.
Nichter Barnes ist seit zwölf Iah.

ren Mitglied des Obergerichtes von

Ncbraska, ist mit dessen Aufgaben
wohl vertraut nd feine Entscheidun'

gen wurden stets als weise und wohl
durchdacht ancrkauut nd die Länge
der Zeit hat deren Gerechtigkeit und

Gesetzesgrüiidlichkeit bestätigt. Er be

wirbt sich um eine Wiederwahl und

verdient die Stimme aller rechtölie'
bendcn Bürger. Stimmt für Barues.

I F: J; McSHANE,- jr.. '

s

für im Wl8-fond- !

Der OrtSderband Grand Island stif,
tet über 81X, vnd Omaha

weitere $500.

Grand JZland, 11. April 1916
Herrn Fritz Lolpp,

Schatzmeister des HilfZfond der

Kriegknotleidenden,
Werter Freund:

Anbeid finden Sie Vankanwei'

Mg für $1,056.95 für das Note
Kreuz. Bitte, eö in der Omaha
Tribüne zu veröffentlichen, wie
bisher geschehen ist.

Politische Anzeigen.

Stimmt für

GEORGE H.
MERTEN

Unparteiischer Kandidat
für

Stal-RicM- er

-
Als Kandidat für das Amt des

Stadt.Richters ersuche ich alle Deut.
schen dieser Stadt um ihre' Unter

stützung. Habe mich in den letzten

acht Jahren als Advokat in dieser

tadt betätigt und. Sin in der Lage,
das von mir attgestrebte Anck zur
vollsten Zuftiedenyeik der Wähler zu
verwalten. Da dieses Anü ein un

parteiisches ist, bietet 3' eine vor

züglichs Gelegenheit jiit eine ver-

einigte deutsch Stimniabgabe. ' Mit

glied. des Plattdeutschm Vereins seit

dm letzten acht Fahren.
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Stimmt für

A.G.AGEE
Demokratischer Kandidat für

Clerk des Tistriktgerichts.
Ein Bewohner von Douglas Coun.
seit 1861.
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Arlhur E. Baldwin
33 Jskire prkat!,uerender Anwalt,

31 Jahre Bewohner von Omaha.

Kandidat für

Richter des Munizipal- -

üerichts

Arthur D. Berliner
. Repiiblikaiier

für Staats-Renräsenta- nt

Grand Island Ortsvcrband, .

Theater'Ertrag der Univerfi
tätsStudcnten 61.95
LandwchrVernagelung dcS

eisernen ' Kreuzes .785.00

'
$1,056.95

Besten Grich
Theodor Schaumann,

- Schatzmeister.

OrtSverband Grand Island. Neb.
Außerdem sind von Hr. Fritz Volpp

diese Woche $500.00 für denselben
Zweck vom Ortsverbaild Qnaha zu

gegangen. ,

, ,' 1

Lolial-Nachrichlc-it

au6 efremont. Neö.
' 11. April 1010.

ES ist von den . Direktoren der
neuen Hotel Company beschlossen

worden, den ' Betrag von $175,000
für dm Bau zusammen zu bri.
gen. Es sind bis jetzt $105,000
versprochen. Der Mehrbetrag für
ein Lstöckiges Gebäude ist von de?n

Architekten auf $15,000 deran.
schlagt worden, und hat deshalb die

Company sich entschlossen, das Ho
tel statt vier, sechs Stoaivcrke hoch

zu bauen. .

Die Tochter der amerikanischen
Nevolution" l'äbcn für die" notlei
Senden Belgier die Summe von $160
zusammen gebracht, und soll sogar
un deutsches Madchen einen Be

trag beigesteuert haben.
Frl. Wla.uic Launer. Tochter don

Fritz Laun?r, ist gestern zum ersten
Male seit drei Monaten nach der
unteren Stadt gelaufen. Sie war
so lange wegen Rheumatismus ans
HanS gescsselt. -

Bob Lincoln fuhr heute auf sei.
nein Bicycle in der Richtung nach
Oinahaab. Er beabsichtigt, eine
etwas miige Erkursion Oniaha
Kansas City St. Louis. Da kann
er sich aber tüchtig abstranweln.

Henry Thompson von Frcniont
kaufte gestern auf Auktion das Wirt
schaftsge,chart von Geo. Gumb in
Winlow) für $,200. Es waren
nur wenige Käufer vorhanden.

Man kann jetzt bereits Wahlzcttel
in der Office des ., County Clcrks
erhalten welche llcrl'ings nur Pro
beercmplare sind nd nicht selbst
liebralicht werden diirfen, aber -- bei
der groben Liste der Kandidaten
dürfte es sich lohnen, die Tinger vor

er Wahl, welche in einer, Woche,
und zwar am nächsten Tienc't,
stattfindet, ein wenig durchzustudio
ren. -

Dieses ist allgemeiiie Reinigungs
woche, unö wird oie taot ani
Donnerstag Wagen herumschicken,
welche dlte Kannen .und anderes
Gerumpel unentgeltlich fortschaffen,

Sl. W. Whcelcr hat eine Stelle
als ' Hotel . Clerk in Excelsior

Springs angenommen.
Die Gebäude und ebenso auch ein

Automobil auf der John Fox Farin,
eine Meile westlich' von Ames,
wurden gestern nachmittag vollstän.
dig durch Feuer zerstört, welches in
einem 'Strohhaufcn entstand. .Herr
Fox hatte erst eiiiige Tage vorher
beim Turchcheil seiner Pferde ei
nen Beinbrlich erlitten. Er ist jetzt
nach dem Hospital gebracht worden..

rall Joscphinc totad hat sich

Mit Geo. E, Johnion. von Omaha,
iin Hause ihrer- - Eltern,' Herrn und
Frau C. Christensen. Mi Ost 5.

Str., verheiratet. Es waren nur
etliche nahe Verwandte .nwesend.

Die kleine Tochter von fltoy Al
len hat beim Rollschuhlaufen ein
Bein gebrochen.

An der 3. Straße, zwischen Main
und Park Ave,, werderr nene eiserne
Pfostei, zum Anbinden der Pferde
eingesetzt.

Ralph John besuchte seine Farm
nahe MitchcllS. T., und berichtet,
daß das Land dort notwendig Ne

gen brauche.
Kurz nach Mitternacht brach ein

Feuer in dem vor Jaliren von den

Aevry's bewohnten Hause, welches
jetzt. Christ. Eskilsen gehört, aus
Das Zeucr wurde zilerst von Frau
D. B. Gilbert, welche im nächsten
Hause wolmt. entdeckt, und hatte be

r,ts soweit um sich gegriffen, dasz
von dem Gebäude nicht viel übrig
ist. Der Schaden belauft sich aus
auf etwa $lZ.00, und Herr Eskilsen
yat nur eine U,erllcherung von

$2,500. Die Ursache des Feuers
ist bis jetzt noch nicht ergründet war
den r

Soren Nelsen ist von dem neuen
Stadtrat zu seinem Präsidenten er
nannt worden.

Am Baumpflanzungstage, dem
22. April, wird die Gruppe 2 der

Nei)raska Bankiers in Frcmont ih.
rc Konvention abbalten.

Eine Empfehlung zweier Kandidaten
An die Redaktion der Omaha Tri

düiic, Omaha, Neb.
j

Werte Herren:

In der gegenwärtigen politischen
Kttiiipagne befinden sich zinei junqe
Leute, welche ich meinen 'Mitbürgern
deutscher :'ll!stailmiuiig gern

3 ji:id diM figcj

Ta

S Demokratischer

Kandidat

für
I

Sheri
Wt

6
S Primärwahlen
Ü am 18. April '16 I
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hat an der UniversikSt von Ohio

U!Yi

JOHN L.
8 ,-

-. :
r. Kandidat für f
X

republikanische
l4 Mam am riwTa WJlklllUXLlVll AUIII

v

i ßundessenator
S

Hat 33 Jahre in Nebras
ka gewohnt.

i 'Hat als Kongreßmann ei

nen großartigen Rekord. I
' War stets ein Republik, !

ner. l

Weife, was Bürgern von

Nebraska not tut. .'

Der logische Kandidat für
Nomination.
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1?, Hany
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i lt" -- l j Clerk
i - f auf dem

V k Gebühren
Ich

Ist

i J I öempi

Jjnird.

iStimmt für

G. Counsman
GegenwSniger ConchAssessor,

Kandidat kür

des Distrikt-Gericht- s

revublikanischen Stimmzettel.

ein Gegner don Prohibition.

verpflichte Nlich, daß jeder Dollar
über das gesrtzmöfiige Gehalt

County . kchotzmeister ausgeliefert m
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I
- für

CoQ.ityScIiafzoi3isler:

des Tarpy-Eonnry- .

Repnblikanischer Kandidat

für die Nomination.

Primärwahl am 18. April
191 e.

Jliro Uiiten'lützung ist er -
beten.

EDWIN FALLOON
Parteiloser Kandidat für

RICHTER DES OBERGERICHTS

W. H. REYNOLDS
Republikanischer Kandidat für

Ltaati-ZchatTm- ei ter
Hat zwei Termine als County.

''"'üu'qicr und drei Termine als
""ator von Taives County

LÄi

Mr. Falloon stammt von Ohiq,
studiert und ist st den lrtzten 21 Jahren ein erfolgreicher Rechtsanwalt'Jch bcr.6tut Mre Summe bei den
m Falls City, Nebr. runäMahlen am 13. Srtf.
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